


      

Heifen kann uns nur der Aampf gegen den internallonalen 
Aupiiuiismur, rt Hisichnüitiſ üser das Los vniergebender 
Vöiker hinwegſchreilel, heifen kann uns uur der laternaltonair 
Sozlallsmus, Pie Erkenntnis, daß alle arbelkenden Bölker in 
lhren letzlten Anterciſen jſolldariſch find und daßh der wirtf⸗ 

I Ler Weft uie, Deuiſchlonds die andern arbeitenden 
Völter Weſl nicht reicher. ſondern ärmer mochl. Mur die 
Hoffnuatz auf den ſiegreichen Jortſchritl dieſer Exfenatnis 
kaun uns die Kraft geben, die Mher Sevfgt Konſers. 
19 e,Valtcten. die ſich ür unn mil der fer Konferen) 
kröffnei. 

—   — 

Dißmanns Selbſtanklage. 
Eimer der rahblaieſten SMS-Männer. der das Kehpt⸗ 

ben belonders kräſtig geichtGungen, ouch in derGewerkichaft⸗ 
Prhnung. iſt zweikelloe der nachmalige Führer des Leut⸗ 
ſcken Morotlarheiterverhundee unb ſehipe Reichstugsadge⸗ 

Rob. Oltenenn, der dirier Tate in Ghen hiüber ben 
igtiernalibnalen Metallorbettetiangre in Kopendaten be⸗ 
üb Seln Bericht wor, lo beinerkt unſer Forfiges Par⸗ 

die Eflener Ardeit nh“. FiePleich elar wuch⸗ 
iit Abrcchnung mit Rch üribſl u En. 

an det Werwe I e kutpfuſchtu. Endiich iſt der 
Bahn gebrochen. Ich kiage wich vrd aür anl riet Dihmonn. 
der in den wenigen Meusten alt Kübeer des Deutichen 
Mclallarbeiterverbantes durch praltiſche Arbrit mit erfreu⸗ 
lichrr Klerdeit gelernt dat, des der , . 

      

   

    
   

     
   

    

     

  

mus die Firbclterſchaßt jes H.. ic ffürjen m. Nur die 
wirilchaltliche Erkenntnis fützer zum Sleg. nliht vallljcht 
Maulhetderntum, den wur der Orunbton feiner bemerters⸗ 
werten Reßt. Aenlel Uadetll, wirvier Sorge wöre der Ar⸗ 

   
keiterfchaht erkdart geblieber. ran Dikmann und viele 
unbere. Dir ſetzt den vitteren der Erkennten bie zur       Hakten. Rrige lreren müßhen, lchen ſrü U 

dem Amomſchen Reue⸗ Hier 

Aalich ißt er, die burch Hunger. Elrnd. Krieg undchühen ⸗ 
graten entitaundent Stimmung in Deulichlanb als Notluungs⸗ 
velir Auslicht auf eine haldeße Weitrevelutten auszurufen. 
Mlit Ceichtisksit SSanen getürlich untartuntwottlicht Eiemeule 
brule is dean die Urbeitstefen zu ciuer Aflacke 
Vorſchiken zub Iunfen iea er Dulverlah WAendern. Damli 
aber wärde die Arbeiterſchaſt erft in des min Hinein- 
betrieben, denn an eine RXeveintion in andern detu iſt 

    

    

EE nicht zu derun. Der framöſuche Weicllarbelter⸗ 
küdrer Me:-Heirmn het ia einer perſönlichen Unterredung zum 
Aurdruck gebrocht. daß man die beutichen Ardeiter nicht bin⸗ 
dern wolg. wenn ſie Sianblen. rutice Netboden auwenden 
zu Maſien. Die franzäſiiche Arbellerichet aber lehnt diele 
Keidodc a5. weil bei der Anwenduns dießer Meihode die 
Cefabr beftünde, des ? Müillesen rertkloctt Bevern ihnen 
die Säädel iuſch wüleden. Nach der Erzrettung ber 
Pvlltülcen Macht duech die Sorejets iſt in Kußlend nur noch 
ein Künſte! ber Verölkerung induftriell Peichäſtigt, wobin⸗ 
seden nier Fünfter in das Agrarderbäaltuie aberrrandert Pind. 

Die polltuiche Machtergreiheng ßt nicht ichwer, ober ſie 
— in Du 5n, AiM vcl. Gt We einem endern 
Sopier. tucht . Serwerficheften müiffen 

nvoch die K. reil rochen. Ich klaße wiich usnd Ale poll- 

Waben un vue weain Venarfalde Seusueihe in We Mivi⸗ In 
der Arveilerſchuft 
Woſtith zn Kostes — Kt: Es deſt wirt⸗ 

i feyuien vor allen Dingen zu einigen. Wenn 
dir Serkiftendeit ſich weiter autsdebnt, wenm die Wolluſt an 
der erkizrung immer wieder das Aufgebante gerſchiäet. 
daumn muß die deutiche Arbettrrichalt ſelbſt den Jammer ein 

   

  

  

Ende machen. 
Sat für Sah eine Mahrdeil., cine kittere Matrheil. beqen- 

ders für K. Pitzrans. ber noch im vorlgen Jahtt als Fübrer 
der Oppoſirion im Metallarbeiterverdand auf dem Berbands. 
kunße in Stuttgart kas ganze Sch u — der Rodi · 
Ee E Die lich verrüternicht Berbandslettung 

un ſeibft an Stelle Schlickts uum erſten Bor⸗     vnd inenden Wie fe uul⸗ erat Die — bel ihn er⸗ 
nüchlert. Leie & ernüchtern wird. funben. 
mii den fleyl darch be Wand tasen 3n Hanen- 

  

Mord in Weimar. 
timek. 9. Ct. (B. 4. E.) Hent mamnteg Eebtr nn 

Eaurde in ber AAa Deirent Scherr eine Merhtes erüss. Iun 
Aetirekeer er SMHA r Shn Sen dei Md⸗ 
mirals Let Im Kortener lag die Genchin bes Kv⸗ 
micals üüdeld derch kirn Rarfichet verteßt und bor her Rrrribor⸗ 
tür die 15 eürin Tochtrt ber Eümirens darch cinen Bererichrg 
rͤerfelis icür ümrer berirtzt. Wortrel Scherr baherd Ach in tirern 
Simrer bei erer Stechoerts der Bhla. In cham ebenirger 
ler ber Aürber. ber Nalrt Rur Pacheer. ber burch eises Vahnß 
in ben Xuui M ei asieſbt hatte- DE Schiißie Relen, fiah 
rin ueirte Maet dus ker file. Len en auf Der Myer M. üW 
I =OD et eraheft eh 5t O ee Ach Aureit., be 
8 der Bite keibhn maches gehrechten MI. 

MReir-K. 11. E. [G. L 
Des Akmirels Scheer Eird 
— O M Me 

rietzungen ö 
brbiis ber kn X erhalten. 

212 Umteriurdung 

Ser noment Büchner       
SSi Dom Brui Kiupbrchrr nies e 
Eüiwen ſpätrr Er Schcer. L iie naath 

Det Eurg nech der Merddat 
nich V 
Eral Scherr 3U 

  

  

Dee Ausſchreitungen am 20. Juli vor dem Schwurgericht. 
1. Verhbandlungtteg. 

(Fertſetzung.) 

Die Vernehnmug der Augetlaglen. 
Eig erſter Kngeklagter wird Schüt bernonmmen. Er ihn ver- 

belrcttt und während dek Kricges in der Gemehtrlabtik deſchaftigt 
Vetrelen und Augzeit 1923 enttot Seu ditier Jeit iſteer 
rSTNElER Pürr augrnktanf geiweten S. lhr Sen Aerfaul 
„et Dremenltꝛgtꝛen. VDon einer Jut-enpttung Lhant keine Nede 

    

    

      

     
um. Er lei kehr erttgt geweſtn. weilertroßpderseringen 
Untertütung lern 750 Mk. tpäter 11 
St: 

Wrh die babe 
er bazahlrnfeitre, Schotgidtgu der Menge 

se'ordert zu ßsbta vom berbͤärüermeiſter 
ů Er beßtrertee ganz ent⸗ 
iCderdälißt ien zu kin. 

geit ben Haben., ed de: Cbertargermeiſtet geſchlontu 
Kuch deltreelet er. den Ebettürattmttüer Sahm ve⸗ 

den. verlncht daben. die Neugt 
* Tie Neuge kel Nann ruch Echir itange gezegen. um 

Ergiänder zu befreien., kie wegen Serterigerung der Wunitionvent⸗ 
ledand einweiberrt ſtis follten. En Rer Schiekkiange ftattd eine 
Erit, Sscerbeürirtbr. Cin Turrtätaermen ne: 
Laln kah er Die Mrrer cuntgeierse 
Dud eturs det Demonllrantten irt 
Eetesssliar: Bebeteteng 24 S 

    

    

    

   

      

   
       

Lersli: Deretung in dir Serß vot * 
ESbetand Ern bDie Ertanbais geccben hests jeg. Lvanzig ber Demon⸗ 
Ereenten ze SSS & Haörtn. Direr Angabe wird 
ven der Szratkanwellſchelt beſtxritten. 

Nafpweitt ck rertetretet urd ven Lerul Krenfenpileger. 
wepen Derrandun aber Richt ur Unlöbung des Serniz kahig. 
Er war bitert arbeitzies. Axn bem Toagt fruß er dal Vand del 
Stternen Kreaunrs chse denn Rererzt n iein Da er auß dem 
Cehwerkt meohner ſcürg er ſick dem 5 s an. Durch die Nebe 
Schat dem Ktgierunalgekäude er erreẽt worden ſein. 
Alisciisipektrt Sitland hene ꝛur Kuhe gemahnt, weil die Ber⸗ 
Eaudinnges der Aummiſſten nichr ſo ſchueß exicbigt Durden. W. 
dee Muüssen wir dit Poßtevirtte vor den Cörrrräſtdtnnt Durch⸗ 
Ptocten wurde. NLritt eder, m dern Iimner dei Oderbürger⸗ 

nDiungen des Ober ⸗ 
M. ist arch an den 

   

  

   

  

    

       

   
    

        

    

  

    

Detvi erbelt e⸗ 
Srite. Aeu ber 

„-Dea feig. don wo er det Verbanklu 
bärgrrmeihter Aberickcuen Eennie. Früher 
Seüit und Hregen mit im 3' 
ꝛohrn den E. wirh Frezien., Ser eint Eftnbahne 

            

   
füur dielen Ange⸗ 

auskindig zu 

Fregien (eerteiraiel war vor dem Kriege 
„ Als Wielzer des Eiſenbahnerderdandes nahm er an 

der Beriaeneniung aui ber HBaaemarft und an bem Umzug teill. 
zrepirn wird ei Gindringens in dal Derhandlungggimmer be⸗ 
ſchuldigt Ferner joll er berbiudert Haben, daß Der Werbärger⸗ 
mtiſter in ein Bebrnz mmer des ruumz flüchtete. Der 
Aageragte Eeltrtelet bies. Si will Slerhaupt nicht im Megierungs- 
gedände gererlen fein. Eine Neide don Entiaſtungszeugen ſoll be, 
kunden. Pas er während bieler Borgänge ſich auf der Eejenbahn- 
bracke beiert. Fregien will henn durch die Wxnichenwunge gach 
dem Sbrrrräßdenm GDrängt worden ſein. wo er eul Zukirße ver⸗ 
ketiederer Närner den äßßrr. der ſich aul der Stroße 
Aeiehen der Wrngr beiand. dor Keiddandiungen belchipen wolltt. 
Dedei wil er noch eirge Schläge belomwen habe. CSberbärgrr- 
mriſter Sohm fei dann von ihnt auf die Balnirade bes Landes⸗ 
derties erkükr: wmorden, ban bicfer Für ſeint Perſas eint Miltiautendre 
Erflarumg abgeh. Diſe Grllörung muhte Damn aul Vexlangen der 
Keße chrklech aßwegeden werden. Lor dem Unteriuchmngsrichter 
asr Cderbercermriter Sahm erflärt. daß er von Frcien weder ketes agen noch Eebrüin worden üf. 

Ardeiter Grinze var darch den Streit ber Schißſäzt 
keutt erheitglos geve Traßdem folite er vbertekfähriich 188 W. 

* Witashenlcates Schec end Fergten. Schür ‚od auf der Straße cnigekerdert haben den Ker noch 10 Kianien 

SAEeEL Lenl mach Angase Mürſen Eageklacken in des Berhand⸗ 

PPHH——H——— 

Eke wird aldee de Seune Süirkaf Aier fol   IEESE E UO Dir en EEe Borgängen be⸗ 

Seumern habe er Waeig fes Kendern Päe teilgEen. f5 
das Erte Skers herdechte. Huß bir Rree, Warnsé Die EUrhdeder⸗ 
Ess ſe errezt es. cimorkett Eanbr. deß Le Eirrrpertef kurz 
rerber istren Warrn. Die Sieueen werbta von virten elt 3= 

me menentch es gindlig ee Nie eräserrte S uk. — 

Kiutßwski nichts jogen. 

Derronſtration ganz abgeſehen habe. 

Dle Vorgänge am Abend des 29. Zull. 
diwurden ſobann b'e Angeklagttn vernommen. denen dit Aus- 

ichreizungen am Abend zur Laſt gelegt werden. Angellagt find⸗ 
1. Uwertrfuntaner Sümecmann aus Jranliurt a. W. 
2. Krbeiter Hans Erdmann. 
A. Krankenpfleger Jobann 
1. Irbeiter Keir & 

Arbeiter Exorg Ln: 
r Eruſt Freymann. ü 

7. Arbeiter Erich Schebder. Tanzig 
* Wechannker War Piſter. vo 

Der Anzellagte Schnermann 8 
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5. OSä⸗ 

   53 die Oberrtei⸗ 
   

   

  

       

  

    
    

da: 
b.   Iclün 
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* rmi aud und ſydter im 
(Srrnszſchutz acgen die Polen Eines Freilerps hat er 

uch an der Ni werfung Aulftände mitgewirkt, Mat⸗ 
Kvilpiung des Freikorps lam er im Juni nech 

Pommern, wo ein veucs Freilerps aufgeſtenlt werden qyllte, 

Dat verzäzerte ſich ober. Deiheld wurde er van Pemreyn nack⸗ 
tpreuhen geichickt wo der 

Lrutnant Koßbach 

einer Stoßtruph aufſtehlen ſehte. Wi dem Erbggelt“ lam Schu. 
am 28. Jult nach Danzig, um von h'er aus mit der Kleinbahn gech) 
Onhrraßen zu gelangen. 

Den Neifegeld hoffte ex von der Teutſchnationalen Balkspartei 
zu bekommen. 

Arun 29. Juli ßeriet der Angeklagte, der Uniſorm mit Flieger⸗ 
abzeichen trug. in eine etwe 2000 Mann florkt Menſchenmenge und 
zug mit ihr nach dem polniſchen Soldatenheim in der Eliſabeth. 
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kirt mfir, nach dem Bahn verjchicdenen Hytels und dem pol⸗ 
niiche Konſulat. Er. war g die Polen erd'ttert. weilter beim 
Grenzſchutz von polniſchen Aüvilißten vefangen genommen, austze⸗ 
zegen und nackt wieder forigeſchickt wurde. 

In dem polniſchen Syldatenheim wurden die Scheiben zerſchla⸗ 
gen. auf denn Bahnhof Soldaten aus dem Zuge geholt und die 

»niſche Bahnhofswache entwalhlret. In den otels wurde nach 
gelucht. Im Hotel Continental brach Schu. eine Türe auf, 

weil mon in dem Zimmer Polen vermutete. Auch das Eiſendahn⸗ 
direktzonsgeböude wurde durchſucht. Im polniſchen Kanſulat plün⸗ 
derte man Lebensmitiel. Die Scheiben des Straßenbahnwagens zer ⸗ 
trümmerte man. wei, zwei Sicherheitswehrſoldaten darin ſaßen. 

Malewsl' ſell die Menſchenmenge durch eine Trillerpfeiſe zu⸗ 
ammengchalten und dirigiert haben. Die anderen Angellagten. 

ae Burſchen von 18 9 Jahren die ſich auf dem Rummel⸗ 
plaß lennen gelern: en, ſollen bei dieſen Ausichreitungen mehr 
„oer weniger beleilißt ſein. In der Wohnung des Angeklagten 
P. dem Sohn eines Gelangenenaufſfchers, fand man einen Kara ⸗ 
biner. Murnition, Dolche und verſchiedene Stempei; letztere will er 
gefunden haben. 

Makowski erklärte. daß er deshalb gegen die Polen einen 
Erol hade, weil ſeine alten Eltern, die in Ponmerellen wohnen, 
gerodezu himmelſchreiend von den Nolen beberoelt wülrden. 

Es erfolgte aisdann die Beweisaufnahme über die Vorsänge am 
Nuchmitiag. 

Zeugenausſagen über den Nachmiltag. 
Als erſter Jeuge erſcheint Erwerkſchaftsſekretär Klohowstk!. 

Er gidt eine eingehende Darſtellung der Urſache und des Verlautes 
der Demonſtratton. Die Arbeiter waren verzweifelt, weil ſie 
vhnehin nicht mit dem Vohn auskommen konnten und nun noch dieſe 
bohen Steuern zählen ſollten. Die Arbeitgeber halten jede Lohn⸗ 
arhöhung abgelehnt. Deshalb hätten die Telegierten des Allgemei⸗ 
nen Gewerlſcheftsbundes am 26. Juli die Demonſtration beichloſſen. 
Geiordert wurde Abbau der Lebenzmittelpreiſe und Herabſetzung 
der Steuer. Für den grordneten Verlauf der Demonſtrotion forgten 
ungefähr 600 Ordner. Die Maſte, die auf dem Heumarkt verſam⸗ 
melt war, ſei dadurch ſehr erregt geworden, daß bekannt wurde. daß 
die rückſtändigen Steuern zwangsweife eingezogen werden ſollten. 
Uuch das Geruücht don der Alarmierung der Sicherheitswehr habe 
p'el böſes Blut gemacht. Die Erregung der Demonſtranten habe 
zeh rarh geſte'gert. als durch die langen Ansjührungen des Stadt⸗ 
rvig Dr. Hellwig dit Verhandlungen ſich in die Länge zogen. Ueber 
die den einzelnen Angeklagten zut Laſt gelegten Taten kann 

betont aber, daß Fregien von der 
Salluſtrade des Landeshauſcs beruh'gend auf die Menſchenmenge 
eintpirkte. 

Mechtaanwalt Dr. Baumenn richtete an den Zeugen dir 
Froge, warum man bei der Erregung der Maſſen nicht von der 

Aloßowski erwiderte, daßz 
burch die von ihm angeführten Gründe erſt die Erregung geſchaſſen 
Werden . 

Stoctbanwalt Ranzow: Der Berlauf der Demonſtration be⸗ 
dentet alfo für die Gewerkſchalien eine Enttäuſchung. Die Aus⸗ 
ſchreitungen werden allo von den Gewerkichaiten verurte'lt? 

Elesowkki antwortete: Der Verlaut der Demonſtration 
ſollte ein Ehrentag klr die Danziger Trbeiter ſein. 

Zeuge Arbeiter Porſchke ſaßte nichts Weſentliches aus. 
Seuge Mau hat dir Demonſtrot'on vom Landeshaute aus 

beobochtek. KIkE Oberbürgermelſter Sahm durch dit Menſihenmenge 
gekührt wurbr. ging Mau ihm entgegen. um ihn vor Mißh⸗ 
lungen zu ſchütßen. Fregien habe ebenſalls den Oberbürgermeiſter 
Sahm vor Ungriffen ihyren wollon 

Schmidt (Miiglird der Kemmiſſier) gibt eine Tarſtellunz 
der Berhandlungen und beiont ebenfolls, daß Dr. Gellwig durch 
weitichwelfüge die Komm'ſſton aufgehalten hake. 

Frau Kältde Leu vom Landeshauſe aus die Demonſtratlon 
besberhter und iſt dem Oberhihärgermriſter zu H'lfe geritt. 

Waler Kärttins hat alh Obmann des Kedeltzlofenratk on 
den Kerherdlungen ieilgenommen. Die Etbelküden waren mit 
bem Ergrbnis zufrieden. 

Stedteat Pr. HelTig aklärt. daß er Ne Forderungen 22„ 
Temunſtranten tet tinzelnen nicht Lannie weil er auf Rr⸗ Le- 
wefen War. Dar Sauge nutß zußeben, daß das deutſche = 

   

         

   

   

   

    

  

   

  

    

  

  

   

    

Lnier ⸗· 
geiez erhebkich jezicler iE. als dah n Denzig angewandte Geſeh. 
Saiter umtßh ber Zeuges zuveben, dah nach der Demonſtralion 
Stettrrerxrwäk gungen eingetrrten inb. ů ů 

Dir Irugen Deuluhn, Schwarz. Güärtner und Ga⸗ 
wartfi tahem en Msgeklasten Fregien. Sie ſazen auk, daß 
leßtrrer mur brruhigend auf die Nenſchenmengt eingewirkt vabr. 

Bürgerwehrmann Valetz ki bekundet. daß Nakowöti vor dem 
rerprüädtum Drohungen aulgeſtoßen hade. Schliß toll geruſen 
hahen Wir Holen den Sahm herunter, und Fregien ſoll den Oder⸗ 

7 Uhr wurde die Verhandlung adgebrochen. 

— 
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Danziger Nachrichten. 

  

Drohende Gefahren. 
Ein Wort an die Genoſſen von Maria gunc. 

Meun wir und heute mit der mangeihaften Mitarbrit der Kran 
im poliziſchen Leben beſaſſen, haben wir mit zwei wichligen Tat⸗ 
lachen zu rechnen, alß da ſind die Untenntnis und Unerfahreuheit, 
Lteichtam Wellkremtheit der Frau, und auf der anderen Seite die 
öteichguliigkeit des Mannen dieſen Dingen gegenüber, Der Veſri⸗ 
liguna der erſten Kehler dürſten an ſich gar nicht o vielt Schwie⸗ 

riten gegenüberſtehen. Wir tätigen Frauen mäſſen verſuchen, 
darüber Mriſter zu werden. Wir würden es ſchon ſchaßlen. Nicht 
beute, nicht morgts —— aber in abſehbarer Zeit. Kaßtloßer Fleiſ, 
Entfaltung unſerer beſten räfte, Langmut und unſerr viel⸗ 
geprieſene Geduld würden unz ſchon zum Ziele füßhren, wenn ung 
die Wänner, die Geneſfen mit ver rückſichtsloſen Belämplung ihrtr 
Cedankenloſigteit und Gleichgültigleit den Rechten und Pflichten 
ihrer Lelensgefähetinnen gecienilbes, ſoweit ſie gug dem „gewohnten 
ungen biahmen der Häuklickttit gehen, nicht har zü üier Nul und 
Energie rauben würden. Laßt doch die Hausſfran und Mutter, wie 
fie ſtet? warl Rührt und rüitiell nicht die Lebensgewohnheiten 
daheim ayk! Piagt die Ehefrau. dies ſtets geduldige, nimmer⸗ 
muüde, geſchältige Erſchözſ, nichl. indem ihr ihrem Geiſte unge⸗ 
wohnte Nahrung zuführt! Mir geht es dann ſchlecht und ich 
werde ein armer vernachäſtiater Tropf ſein, es wird ſich nicht mehr 
der Grdankentrels meiner Frou ausſchließlich um mein und der 
Kinder Daſein drehen — ſc denken gar viele kurzfichtige Manner. 
Sie agitieren bei Gelannten und Kollegen, und bemühen fich, ſie auf ⸗ 
zuflären; aber bei ihrer Frau gehen ſie dieſer Tätigkeit ſcheu aus 
dem Mhege, wie die Kotze dem heißen Vrei. Es iſt nicht wahr, 
baß die Frauen lange Haare und kurzen Verſtand habenl Einmal 
geweckt. wird er, der von euch vernachläßfigir, eurh Männern, euch 
AMrbr'itern zum Fluch werden. Wem es ſo bleibt, wenn die 
Mänuer uns kätige Franen nicht beſſer unterſtützen, dann bleibt die 
drohende Eelahr der Zerfplitterung, der ausgeprägten gegenteiligen 
Meinung nicht aus in den vier Wänden. Streit, ſchurfe Augein⸗ 
anderfetzungen werden dereinſt ſolgen und dis Kinder bitter 
därunter leiten. Darum, ihr Genoſſen, rettet euch und euer ſtolzes 
Werk. klärt eure Frauen auf über die Bedeutung des Sozialismus, 
ehnet uns Frauen, die wir füe die Partel arbeiten, den Weg für 
die demnächft einſetzende Agitation, die uns die Mitgliedſchaft eurer 
Ehefrauen einbringen ſoll. Sorgt, daß in eurem Heim Friede und 
Eintracht herrſche und nicht Mißtrauen, Hader und Zwiſt. 

Moch eine Warnung vor „Rad⸗3o“. 
Opwohl wir bereits vor Wochen gewarnt haben, das -Ent⸗ 

bindungsmittel“ Rad⸗Is zu benußten, finden ſich in den Tages⸗ 
geitungen — auch in Danziger — neuerdings wieder Anpreiſungen 
der Rad⸗Jo-Verſandgeſellſchaft. 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt übermittelt uns mit Kückſicht auf 
die tzemeinſchädliche Reklame, welche mit dieſem Mittel 
getrieben wird und um die Danziger Bevölkerung vor nuß⸗ 
loſen Ausgaben zu bewahren, ſolgenden Hinwei: 

„Die irreführenden Anpreiſungen, die von der in Aerztekreiſen zur 
Genüge bekannten Rad⸗Jo⸗Verſandgeſellſchaft, Hamburg, Kmolpyoſt⸗ 
hof, noverdings wieder ausgehen, hat die Direktoren der deutſchen 
Univerſitätsfrauenkliniken zu einer Erklärung veranlaßt, der fol⸗ 
Ggendes zu entnehmen iſt: 

Hauptbeteiligter des Rad-Jp- (ebenſo wie des Amol-) Geſchäfts 
iſt der Fabrikant Vollrath Wasauth. Rad⸗Io wird in irrefſihren⸗ 
den Aeußerungen angeprieſen, die durch den Zuſatz Geprüft und 
begutachtet von hervorragenden Aerzten und Profeſſoren, u. a. mit 
großem Erfolg angewandt an einer dentſchen Univerſitätsfrauen⸗ 
ktinit“ den täuſchenden Anſchein zu erwecken ſuchen, dat die darin 
enthaltenen Angaben von ärstlichen Autorttäten anerkannt worden 
ſeien. 

       

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

Fortſetzung.) 

„Da hab ich ne Frau und habe keinet“ enkrüſtete ſich der Sonnen⸗ 
„Da hat der Junge eine Mutter und ein fremdes Weibs⸗ 

Wozu denn die Pauline da 

18) 

wirt. 
bild ſoll ihn an die Bruſt nehmen! 
in der Welt?“ 

„Mäßigen Sie ſich,“ riet der Profeſſor. „Die Wöchnerin muß 
vor allen Dingen Ruhe haben. Wenn hier keine Amme aufzu⸗- 
treiben iſt, könnte ich Ihnen eine aus Breslau ſchicken. 

„Das wäre mir ſchon die rechte Höhel“ ſpottete Ernſt. „Wöo ich 
ſo viele Kühe im Stalle ſtehen habe, wird der Junge auch wWe⸗ 
Amme groß werden.“ 

„Daß bezweiſle ich,“ verſetzte der Proſeſſor. ů 
„Das is Beſtimmung. wie lange ein Menſch lebtr⸗ verſicherle 

Birkner. „Daran kann man nichts ändern. Uebrigens habe ich 
Sie nich gerufen. Das hat der alte Sänger getan, Wolken Sie 
dem gefälliaſt Ihre. Rechnung ſchü ken. Ich muß zu meinen 
Gaſten. Sie ſehen vielleicht noch mal vuch der Fraut AIlo guten 
Morgenl“ 

Ohne ein Wort des Dankes zu äußern. begab er ßch im die 
Wirtsſtube. Vei der Wöchnerin berweilten deren Eutern, und die 
einzige Schweſter des Müllers. Als der Proßßzſſor wieder in die 
Wohnſtube kam, überſchlitteten ihn die allen 
fagungen. Die Müllerin ſag 

„Berr Frofeftor mmen Sie 788s 
Kemilie zu uns. Ste ſollen gut Werpgte, werden. und die Kinderle 
vunnen n müß wie ſie xur *en Es ſoil nickts —— und der 

    

Ime wach herbeneelt un Beh Die beiden f Bünen Saßden. 
Greundſchaft geichloſſen. und Luife eb⸗ zie Kane ſo härfig. 
wir es ihre Zeit erlanbte. Stein legte fte 
Gueben on üpe fäpselerde Srugeine eb Berf 
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Die wiſfenſcheftliche Rachprlifung des Wittets dal ergeben, daß 
Nab⸗Jo die ihm don Wermuth Dpiümmun Kigenſchaften EY 
beſiht. Eine Beleidigungsklage, die Wasmuth gegen einen das 
Rad⸗Jo als „Glalten Schwindel“ begeichnenden rgi angeſtrengt 
hatte. wurde auf Koſten Warmutht vochtikröſtig abgewieſen. Wegen 
der unwahren Betauptung⸗ daß Profelſer Reouwer Rad⸗Js bei der 
Entbindung der Königin, von Holland angzwandt bebe, warde 
Waßmuih zu Geld⸗ und Freihelteltraſen verurteilt, Mit den Namen 
vun Herzien hat die Rad-Jo⸗Weßeulchelt gryden Mißprauch getrieben. 

Da Rab⸗Jo zu einmSehr hohen Preiſe vertrieben wird, werbrn 
bie Käufer zu einer wiriſchaftkich unnützen Uusgabe verſührt, bie 
nuax dtazu dlent. drn Head⸗Jo-⸗Fabrilanten zu berrichern. 

Wer ſich alld nicht leicht von ſeinem Geld entbinden laßen well. 
huüte ſich vor dieſem -Enldindungdmiliel“. 

Für Paßbeſorgungen. 
Vielloch ift im Publikum bie Anſicht verbreitek, daß bei der Er⸗ 

veuerung det Perſonalausweiſe bie Vorlage des alten Ausweiſen 

Zurm Nucinveiſe der Danziger Stsotkangehörlgkei. ausrrüithend ſei 
unt demnach der alte Außweis ohne weiteres gecen einen neuen 
tingekauſcht worbe. Dieſe. Anſichi iſt irric Die arten Perſonct⸗ 
autweiſe fin, dis zum 10. Mat 1920 nur proviſöxiſch ausgeſertigr 
ohne die erftyrberliche genaue Nachpeufung der Staatsangehörigkelt. 
Dieſe kann mur durch die Polizeireviere erſolgen, in denen die ein⸗ 
zeInen Perſonen angemeldet ſind. Lediglich aus dieſem Orunde iſt 
die vielfach als Uberſlülſſig angeſehene Erſcheinigung der Mevirre 
nötig. Bei der Wichtigkeit der Urkunde iſt es leider nicht möglich, 

Slaatsangehörigkeit lax zu handhaben. 
Flir bie nach dem 10. Mai 1220 ansgeſtellten Auaweiſe kommt 

ſpöter bel Erneuerung derſelben eine Leſchelnigung der Vollzei, 
reviere nicht mehr in Frage. 

Ringlamyſ. Theaier. 
Die mit großer Rellame eingeleiteten Meiſterſchaftk⸗King · 

kämpfe wurden am Sonnabend durch einen faixen Kampf zwiſchen 
Lobmeher und Siegfried eingeleitet, wobei Siegtried den Gegner 
in einem 70 Minuten dauernden Kampfe beſtegte. Im Gegenſfatz 
zu dem erſten Abend gab es am Sonntag beſondere Ueberraſchun⸗ 
gen., die man ſelbſt bei derartigen Wettlämpfen bisher kaum erlevbt 
haben dürfte. Um 8 Ubr ſolite der Kampf beginnen. aber erſt um 
5½9 Uhr hielt es der Leiter der Kämpie aär notwendig zu erllären, 

daß der Gegner Siegfrieds, Paradanvff, wegen in Zugverſpätung noch 
nicht erſchienen wäre. Nach längerem Warten beſtiegen dann zwei 
betrunkene Zuſt ſchauer die Matte und wälzten ſich unter dem Hallo 
des Publikums eine Weile auf derſelben umher. Man hatte voll 
und ganz den Eindruck einer Jahrmarktsveranſtaltung. Als dann 
vom Leiter vorgeſchlagen wurde, einen Revonchekampf zwiſchen 
Lobmever und Siegfried ausfrechten zu laſſen, lehnte der größere 
Teil des Publikums dieſen „Vorſchlag eniſchieden ab. Schiebung. 
Betrug, Nepperei und derartige Zurufe wurden laut. Da, erdlich 
um 10 Uhr erſchien Paradanoff. Er verfügt trotz ſeiner Körper⸗ 
ſchwere (zirka 240 Pfund) über ein großes kechniſches Kännen und 
iſt Siegfried (190 Pfund) bedeutend überkegen. Deſto überraſchen⸗ 
der wirkte die Länge des Kampfes. Der Kaꝛnpf bot keine beſonders 
inbereſtanten Momente. ſondern wäar das übliche Hin- und Her⸗ 
geſchiebe derartiger Kenonen“. Nachdem es bereitß 12 Uhr go⸗ 
worden war, ſchlng Siegfried vor, man ſolle 10 Minnten nach 
Punktwertung ringen. Nach dem Ablauf gab der Kampfrichter 
das Refultat mit 7:6 Punkten zugunſten Maradan Ffs bekannt. 
Gelinde ausgedrückt trug die ganze Meiſterſchafts⸗Beranſtuktung“ 
den Charakter einer Schauſtellung, und es wäre zu wünſchen, daß 
die Einwohßner Danzigs von derartigen Ringkämpfen“ verſchort 

befrier igt nach Hauſe gegangen ſein. 

Eine Filmgeſekſchaft im Ferint uuch eine EE 
hat ſich jetzt im Freiſtaat wiebergel ſen. Unter dem Namen 

und ſaute⸗ zeilte Luiſe den Mrigeh Paufimes Lerhembe 
und ſagte: Wenn Ihr es erlaubt, dom nehme ich den kleinen Emil 
her. Jch bad gemig Nahrung fär beide. und iann daßs Kind gu 
mit verfehen. 

Wirſt du dich für den Ernſt ſeimen Jungen abziehen lalſen] 
ſoll ſich ne Amme mielen. Er hat es ſa dagn.“ — 

Auch die alten Leute äußerten diehem Sian, 
kunge Frau fülgte ſich ſeufzend. ů‚ 

Die Kleinmagd hatte das Erxhpräch belauſcht. urd. 

hatte. Ste ſchluß die junge Fran mm noch iniger im 
Während der gunzen 

weſen., das Vertranen ſeines 
das war ihm vollſtänd 
auswerfen zu kännen. Li huche beahant der 

dat ihn, vor die Tür zu ommmen. 

das gfütßende Eiſen mit s Saaee vnd Ver= n Meen Sr 
kaltem Waffer Dam verütb edi⸗ Schmsiade. 

   

etwo im Intereſfe der ſchnelleren Abferligung die Nachpruͤfung der 

Ehrverkuſt verurteilte. 

blieben. Mit Ausnahme der Unternehmer dürfte wohl kanm iemand ö 

Nee. Luſel- brauſte Hermann auf. Was zuvier ig. 13 n ö 

exkuhr die Somnenwistin. waß für Kebevolle Kͤlichten Luiſe Lebabt   

     

       

    

    

    

   

    
   
    

     

   
   
   

     

    

     

   
     

     
    
        

11. Jahrgang 

dentaſlt m“ bet lich in Zoppot eine G. m. b. G. aul, wie unt hneis, 
Letellt wirk, ereßzügiger Hnanzieller Grundlüge cebildet. Wel 
neue Unternchmeu hat die Abſicht, an einer kulturellen Prrpagonda 
für den Freiſtaaß uiitzuhelten. Die Geſellſchuft Hat ſich ein eigenes 
Lufrahmeatelier von 150 Quadraimeter Auhenmaß elnzerichtet Auch 
tine Unterrichtzanſtalt wird eings richtet werden, um Verſonen Go⸗ 
legentzeit zur Ausbidung zum Gilm zu arßben. Daß Unternehmpa 
wird von dem krüheven Direlior des Danztger, Operettentheateet 
Roßmann und dem Kinofachmann Jean von Wcurält aeltürtt. Vis 
Negiſteur und Leiter der Unierrichtsoaſtol der Gebaniafiim G. m. 
b. H. iſt der Regiſſeur des Danziger Stadtthriaers Urrde ver⸗ 
Mer el worden Höoffenklich wird lich die kultkurelle Abſicht 
per Filmgeſeinſchäft nicht mit im ausfändiſchn Vropagendadientt 
bemerkbar machen. ſondern es wäre zu begrützen, datz anch Vir im 
Freiſtrant ſelbſt eins dit gewiß nicht überſünige kultuvelle Vebrng 
der Filmdardiekengen ſtaktsindet. 

Stabtrae Nunge. der Dezernent der ſodtiſchen Seiriebe. der 

Slaots⸗ unb Keilchsbetrtebe und des Leucht⸗ und Veranſtofſverſov⸗ 
gungkverbandel, rolrb von Heute ub auf elwe 4 Wochen von Danzig 
abweßerd ſein. Eg erpfichlt ſich. um eine Serzöherung von dienßt⸗ 
lichen Autrögen zu Vermeiben, Aniröge und Eingaben, die vor⸗ 

ſtehende Dezernate augehen, nichkunker der perlönlichen Adreiſe 
des Stadtrates Runge,gehen zu laſten 

Aus den Gerichts fäülen. 
Iuhgeworſenen Der Arbeiler Georg Zibell in „ DaO 
iſt 19 mal vorbeſtraft und ſtand wiedevum vor der Straftammer. 
Er hielt ich vor einer Kaſerne auf und ſprach mit einem Solvaten. 
der am ffenſter ſtand. köblich ſah man. wie eine Matratze und 
ein Kopfkiſſen aus dem Feußer auf die Straße geworfen wurden. 
Der Angeklagte wollte dieſe Bachen, bie für ihn beſtimmik waren, 
an ſich nehmen, wobei er jed abgefaßt wurde. Daß Gericht ver⸗ 
urteilke ihn wegen Diebſtahls zu 

  

    

   
         

   
     
     

   
   
   
   
   

                    

   
   
   

                    

   

  

   

   

Marie Scmpos, 
lammer wegen Veihile zum 

Diebeehumpane 3 
üen Wohyſth. Hatte ſich vor der 

worten. Die Angeklagte diente ſchveren Einbruchsdiebſtaht zu verand — 
bei dem Vizepräſidenten olniſchen Eiſeabahnvirrktion in 

rauchte öblich. Ais ſie allein zu. Hauſe 
war, machie ſie mit cinem Männk. der ihr angrölich unbeamnt 

war, gemeinſame Sache. Sie lien dleſen fremden Mann zum Swetke 
des Einbruchkdießſtahls in die Wohnung. Die Schrxänke wu⸗ 
erbrochen. und es wurben 1800 deulſche Mork. 3400 polniiche Marr 
und Wäſche ſowie Ale'dungsſtacke im Werte don eiwa 60 000 Mk. 
gehirhlen inid zum Lahnhof geſchafft. Die Angeklaßte ging unit 
dem Menne zurn Bahnhof mit und erhielt hier 400 Ml. all Be⸗ 
loͤhnung. Dann enifernte ſich der M. r angeslich Lras aus 
der Poſt holen wollte und verſchwand⸗ Die Angeklagte-fiund: nm 
mhem vor Gerüähtedei fte zu 8 —.—.— d b Jchren 

  

      
    

        
      
   

  

   

      
     

              

   

   

            

   

  

    
Kranken, ekenden 

   

  

  



Efct ů Dir dem Kaptitallstms innewohnenden imperialiſtiichen Puneder ansgearaben und lichergellthl. Den anderen Teil ſchmolzen 
7 V 
Der deuif ſche Wecaterbngkeb Tendengen baben ben Weltkrieg hernufbeſchworen. 00 Wirt- ſie ein., um das wertvolre Meiall in kleinen Anten. We. 

Schlußtbericht,) 
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ütsleben wird von ſteten, ßich immer mehr zuſpitenden [ macher, Ter weileus größte Teil des ringtſchie! 
1. Die von Unternebmern gelibte Sabolage teune edentalls wieder berdeigeichalkt werden. 

    

  

         

     

        

   

      

     

ür notm Edü * L denwärtige akute Kriſe.... In klarer Er⸗ 

1010 1 0 b 90 DiE 1 en E ie all dieier Mängel und Hemmniſſe des Geſetzses SEs gibt noch rhrl' er Leute. 

Iifle heh⸗ fen. 2 trin die freinewerkſchaltlich araamiliertr Arbeiterllaſſe an die Daß von S! 

tHun, um hir Arkertet aus 5 den Vetelebs Sten durch die Sinistion geſtellten Aufpaden Sdie tolgende! ů 

hynen ScE W= 8 beran. Die Vetriebsräte wie die gelamte Urbeiterſchotdanten. Am b. Mars Mullaße kieiner Tame in einem Gauft 
oder mütlen ſich bů über den entzen Rahmen des Gejetzes aul dem Hayriſchen Plaß n Verlin a e'ne vidermappe 
tinaurgehende icle ſtecken und ihee etamte Tätigkeit dem⸗ 24 uii Ml. entrihhen worden. In⸗ ber waren der alten 
Euliprechend Aunhehen Die von Betricbrrüten aus⸗ ven kem * bit zu ibrer Wuhnung nechneichlichen. 

  

sen ſie ihr bir Mappe und reunen duvon. Dit 
um ihr Gaeid Miorgt. ftürzt den Ränbern 

b Mlatg Hallv. 
r nit der vedertalnte Rahnt ſich mit 

nem Eire Er den Toch ichen find neue Virlrlarr hinter 

Daſ ktiſfnet er Ledermappe und ſtreut die Taulendmart⸗ 

   

        

    

          

zubbenbe Produltlonskontrolle Rark ſich nicht auf dle einziel⸗ 

drr Probut- ven Beteietbe beſchrunten, leadern ſte muß in planmätzigem 

dem oolten Aufdan und Aher Ber citeh Jortentwid clung zu cinet Ge- 
Aulhan der amkkonkreſte die ein zetnen Jude weige (Rohengte- 

Luges⸗ rlulien. Auftrügc. Urederklisität. Aerksuf, Statiſtiük uirv.) wie 

meduteiven Ers Süe ppant —— West Vös Wate Mnarte, 
Wir der Finon · Sewer en, det ortzantlierten Maan rganiſterten n% unter dir Leutr. Die Woerlolger ſtürzen üder die braunen 

uingen mit Sowſel- anteWebmentame Ren entichonen Willen der kampfürrriten .... Andes. tror Scheßenk. wird der Spirbhude vom 

und Handarbeiter gegenüdberpulleilen. Kur wenn in Toliziſen ehächolten und ins Gelbnon's gebracht. Tori unter⸗ Reurrenirn enpichien, 
Der von uns ge⸗ en Geiite aut Eer ganæn Linie die Einitekung und Wor ſucht man bn. Er hat von ben vt Oeh Mü. Rur nrehr 8001 Nt. hei 

              

   
   

   
    

  

   

  

ührres Elend, abet brrrifungen hurcher ühtt. werden die, Oecerktckaian bch. Len derkt die Fron. Nie rrülseihn 16 000 Mt. Rud vertorer. 
Raäsr Meilcl der Oroe hiftoriſhen Wünuhen delteten: Als cinzige — Ter Kird bol Eine PrLoiger zu betbschrn verincei und er hat fics 

Dronbeteiter D 1 Aüeeher Sien Aüäen Mie Heimnoth. Güber das iunere Weſen der Berl'net von 1030 nicht getänlchh. 
— „ hein. und Teäßger proletgriſhen Diriichaftsord-Ss denft die alte Fran und Haale re im Morgenbratt ver „Voſft⸗ 

1 3 ů ſchrn Zeiturg“, Aber ſchon am Abend muß die Votßz“ belennen. 
Die drei Xelolutidnen des Reierenten Nörpel, die eben⸗ ihre Auſtnunng vem Berlintt Menſchenſchlag 1920 nicht be⸗ 

kolls laſt uis engenommen werden. oßen im welent · war. Trt ollen Fran üämt ven den 16 σπ M., die ver 

    

keintn Aerfolgcen zuwark. 15 ½⁰σ MI. zurücgeitellt worden. 

Die wenigen Rechte dis Betriebsrättgelczes werden von Die Leute, die ſick im kle Scheine bLaugten. knd nicht zu Dieben 

ben Unternehmern ſüultematiſch laboliert. Sie fſuchen die veworden. Sir haben die Banknoten im Poel'seirwier abgelirfert. 

Protrichen Arbeiten der Beirtedsräte unmöglich zu mäachen. Nur ein intiger Tanterbmartſchein ſetztte, urd es il nickt audgr⸗ 

Der Kongreß tordert desbalb die Grwertichahten auf, D.ei9l. ichlonen. deh ber eine Sckein rom Winde pertrehen worden. mah⸗ 

eine Rovelte 3um Beiriebstütegeſet — in der die ſcheinlich in eine Aellerlule. verflogen iſt. Oreilich geſchah dies 

liben kelgende? 

      

Geßchäftstfütrung de⸗ der Betriebsrelrs. dan volle Mildeftim⸗elles bei hellem Vicht. am Mittag, auf dem Baßriſchen Plaß. Einer 

vmn bel Elaflellungen. dei Betriebsetaſchräuku kah dem undern auf die Finger. Kuch unterlaß der einzelne ber 

und & wcbPenttHiaas 'en gezichert wird. Die Nodelle iſt Kyeurtartn Maſſentuogrſt'an zugmſten ber Veranbtey, Immerhin. 
Kesgierßng. dem Reidsiag und dem Reichswiriſchaftsrat zu der Tatbeſtend erquickt. Ruoch ſind nicht allee Diebe, 

  

Ubermütz n. 

          

kordert die Gewerkſchalten auf, ſich dafür 
belondere Geles äber die den Betriebs⸗ Sport und Körperpflege. 
Betriebsvilanz Gewirmm- und Ver⸗ Epert und Lervenſyſten. 

kernigſt verabichiedet wird. Gs iſ eine bekannte, jedem Sportluſtigen geläuſige Erſcheinung, 

Der Kengreß iordert die ſeßlennige Versbichiedungs des daß mit zunehmender Sicherhelt in der Hewältigung körperlicher 

Eürßrhes üder die Euffendung von Berriebsräten in den Auſ⸗ Leihumgen ein Gefuͤhl der Friſche und Tatkruſt areftritt, Für d'e 

RüArt. Nerventätigkelt bedenten diele Luſtgefühle eine wahre Etürtung. 

In tiner sierten benialls argrnanmenen Reſolution Seshalb allein ſchon iſt das fröͤhliche Tummeln und Spielen der 

Närpel er Härt fi& ber Kenarch eindernanden mit dem Auf-Kinder geſund und kräftigend. 

ruf der Aſa, der die Angeſtellten aufiordert. den Zetriebs⸗ Neben dieſen Gemeingeithlen nehmen ober die nervöſen Zen⸗ ̃ 

röten die Lor die Kontrolle nötigen Angaben zu machen. trelorgal noch bejonderen Anleil an den verichiedenen Adrper⸗ 
Auftänter ＋* Arbeiten des übungen. Eine ganzu lehe bon Hebungen ſtelten nut in gewiſſem 

Kongreßſes. ber amen Wentemnpit in Ler dentſchen Arbeiter⸗ Sinne eint Hebung der Muskulatur bar, ſind weit mehr eine, 

0 Dreweßpung dedeute, und ſchiteßt mit einem dreifacden Hoch Vervengumnaltik, die die Täligkeit der Bewegungsgentren des Ge⸗· 

arS auπ 8, Die qut dem Boden des fonſeguenten Sozlallsmus und birns entwickeln vnd ausbüiben. Ihnen fiehen jene Uebungsdarten 

5e des Genoffendes Klaßenkampies tebende Ardeiterdewegung. Legenüber, deren Vewegungen faßt' automatilich erfolgen und nur 
wenig Nervenarbeit erforbern. Zu ven erſteren sehören alle Ge⸗ 8 ů 

Unter Abüinemma des Sozialiſtenmerſches aingen die Ve. ſciclichteits. und Gewandtheils)ungen. Vei ihnpen iemmi es 

    

den Aunngtn pe 5 en aren Mrscirsder. durauf an, untrr Vermeidung unnät ger Nirbewegungen vorge⸗ 

—* ee DS m Ach!ügsen müſſen. ſchriebene Sewegungen auf moͤglichm kraltikpare de und Seweck⸗ 

ů „ dat. (Ledd. Aus aller Welt. eniſprechende Weiſe auszujühren. Um die verſäkehenen Mußlel 
de als Lolche der gruppen. die an der Ausführung erfordcriich: durch die Evorbinie⸗ 

der 2 25 L. Mimonenwerl an Stempetrrurken gefloßten. rende Nervenküksgleit werden den einzelnen in Betracht kommenden 
E — 8 bünter Muskeln, die genau adgeſtuften ungsreize vermittelt. In 

   
Srslin. 9. Ws cis Kerrekpenden mihellt, bs aunf gleicher Weife wirten die Schlagfert'ekettsütangen. Ter ünter⸗ 

Den BApigvllant ih SRerg „Y Einbrüchem Sepes- ſchleb dieler baiden Uebungsarten beſteht aber darin, daß bei der. 

marken und Eterrpefteuhen fm Gefanrmertt von ciner Küi uE ———— gers bbor vor in an der Btwegung 

gekohlen Rurden Dirke. 56 Selwüitfam Eingeng in De ibten ja genau vortele cen Gang den Bewegungszentren 

i * vis in gewißem Sirne zurtchklegen kann. während man bei den Echlag· 
AüEDEe vericheftt Uuben, ſyrraßten nrit Seicherrzertzrn die Sehrsteke v 

5 8 0 jertigke kaäüdungen ganz plötlich auſtretenden umworhergeſehenen 

antiete Gewericha! 1181 Der ane brenbichen Statyelarten, Bewogunggaulweiwungen entiprichen muß. Es iſt alſe keine 
—* ů IWSEDrer fe Die Peueſchen Anbersärt ibegen Behen. Nüben Kren des t. gegeben, es muß vielmeht ſchneil koordinzert und 

Sterrpelmerken u Sternmpefssen neimren Reizeyeh ichnell der Bewegunaszweck erreicht werden. Dataus iſt ver⸗ 
& * ſtandlich, dat beide Uebnngsort-“ daß Fentralnewenſyitem en⸗ 

keres nan cian 2 WeS Ai. ſtrengen. e& aber auch Le d fkählen. eine ſichere Veherr⸗ 

Siserbahmhsembee angtses. ſchung dei Körpers füär alle Ngsauſwendrengen und in allen 

Lae Oaterränberbarde, Eiherkehrvervad Lagen Neßrecken und badurch — anbeendert Purer vas Getühu der 
— be de * Sicherheit, das fir verleihen, hygienilchen Wert haben. 

  
  

   ESm geles 
Nurch rinen kastinüert Sian um Nillirnanwertr 

Egrr rertechte. Au t buaß die Mmtersachusgbfleile Rein hnen gegmüber ſtehen die Uebnnarn und Bewegungen in 

SeerEeErarat Hanitt ichädlich Sineh mauden Weuben. rüntmiichem Gang. vie ewegmaen laufen ſaßt autumat'ſch ab. 

i der Aüirrrttembeit ees Dererdeiters Lei der Süigelabtertl⸗ ſodaß das Zentralnervenſpitem iich niänt anzutrengen braucht, 

üerteimrbebeil pird eine Reldn“ gss Henburs äckinrzten meßrttr Verluche. Lechwertige Süler auſ — vapbhen wes Wem püe we Weſen ů 

angtütemmen. wederch der Eeneett vErISII Frachtbriete abgunrthmen. 2 ern. Nadfahren mim ie Ermüdumg. die bei dieſen 

— 2 28 U — ů— Iu Einge nebungen auftritt, Iſſt eine Folge der garößeren auontitativen 

    
    

ch! — Sen ver uüt unht EL Ve Sanr, . Kurheil wahrend bie Arbelt bei den Gechecliclteitenk mzen meßr 
Kertruit Lisigr. BeiMukiten Lerrtet: en merigt Tagt iräbrr rirrremeven Beräach, inr Sereng eine qual,Lalive ifl. Auf jeden Fall wirken de genannten Uehungr⸗ 

e ur e uee n ;, eS.e enun enn 
Unrimchungkäärile. E 

iimin nro kuch Eeriräk m Seuchen zu fheräährrn., 6seirr ein cuter genannt cberden kans. 
Aanmerhr auch Den Perbleir der Aürellen Hebertebreg 

Ler Sut Ri rittrn. Ter 
— 125 ——— E 
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Schaden Se. Bücherwarte. 
„Die Erthetung. -Zrweitrs Buch. Jahrkuch für neue Dichtung 

as Wertung. Herausgegcren von Alfred Wolfenſtein. 
S. Fiſcher⸗Verlag. 1920.) 

Buct diele weite, von Alfreb Wolienſtein Zilam ——— 
Bolge — ſch-lortichritilichen Schrifttumt, ſteht wardi 
ker erßten als ein martantes Dokumtent deß gegenwärtigen Lanent 
um die Runfl. Auch d'eſer Band bietet wieder eint Summme von 
Befenntu'ſſen, deren Ehrlichlett, Eindring ät und meiſt auch 
könftleriſche Erleſenhe't ohne weiteret anerkannt werden muß. 
Kieben Naumn von Seras mie Franz Lat-, Alkred Döblin. 
Aurt Giet LSeun Eaſacd. Kax PtrrmannKeiſſe 
Zilred Bolft en und Iohames A. Beder, — Rudolſ 

Gerwunn Scherchen Aud. Kayfer. Daul Kvrn⸗· Leonhard, 
kels. Suſtus Lünbäntr, Arthar Holllſcher und Wilheler 
Michel begegnet man auch unkckonnien Vames Aber das Er⸗ 
8 8 bieſes Pvsilen Bandes (alt nech meßr alk det Sariere in 1 
del Sefathl. daß bou welkais den meißten dieſer LaveN 
zrar Erlölung zu erxwartrn iſt, Eir ße künden. bak ſte E Sor⸗ 
vAugter ünd. als nberztu üe Und von bielem Erlüht wird felkn * 
hur verhaäktnistzübie Keiar Schar nit keel, die auf das Rarl. 

on dieſer eſchrbter eingchcüit i. vie gldundig und 

       
  

   

  

  

  
   

Anende 
— wuii w it1. WDio bleißt Lun Eu Eie gaohs Verteimde, 

ders lezten Srunder zr Appell un, KEAsIuren des Srs 

——— . ——— SELSSit in ſe geringem aße ent⸗ 
— Deß blrße Uußrule zur Erhedung“ in ihrer erſtatiſchen 

Aukdruckzart wohl den Ateraten interefftrren 
eee ee 

Seswokt auftükiric und mil fich ſortrrißen 
„ee See —.— * 

    
      

Suterhem Wurd noch jan eirftmmig kim ſebr laner Ae- 
Dißtzmann engrnonven, Pie m ihcem welrnülichen   

nr enrr⸗ 
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L. Merhandlungstag⸗ anberer landrvirtſchftlicher lan öů EM Aifgitliner Fralter Görüdlch DSW WREE2 Alrt⸗ 
ů Haftlicher Erzeugniſte gemacht werden Pandichah'e. 1 éinßeier geaner Bandlchußh L Wäßiäs- vtürPE-M nge 

um Dirnztag morgen wird mii der Dernehmung der Zerpen können. eeie 8 hpuholen zun Eem Fundturtaf deh Beligctezähriänun. 5, Soßd. 
ſortgelahren. Irsgefamt ſind an Zeugen onweſend. * King mit totem Stein, abzuholen von fPrl. Charistte Slller⸗ 

     Poklzetheninant Adrian peitete di 

präſidum. Die Demynſiration verlieſ 
Ablrerrung vor dem Ober⸗ Private Aarlofſelbeſchaffung in Pommerellen erlaubt, Eundctaſſe 101. 1 gold. Lomenarmdanduthr. abzuhelen war Jetes. 

uhit Aut dem Burtou bes dolniſchen Generalte Mmiſſariatt wird uns Auufmonn Oſtromskl. Töpſergaßße 28. 1 ichw. Gatsarken eniv. 
kutgeteikt: Sandwirte in Vommerehen könncn ihren Unverwandten 1 Vörtemonnair mi, Geld. alälttte mit Nedeivn abzukvlen von 

in Danzig Aartoffeln und Gemüle lieftrn, aut Grund tiner jedek⸗ Herrn Iphann Filrek, Fiſchmarkt 7 1 Trp. 1 fllb. Herernuhr mit 

maligen Genehmiaung der Wojewodſchaft in Xhorn. Goldrand nebſi gette, abannolen von Lerrn Utſenbahnzugfüdrer 

Die polniſche Regierung (Miniſtertum der ehemalt ↄrtußiichen Thimm, Grenadiertzahe 37U. 

Teilgebitte in Boſen) bden Wojewoten in Thorn ermüchligt, öů 

Londwirten in Pommert n auf deren Anirag GSenehmigung zur Oßru. Eine Gemeindevertreterätzung kindet am Doncgterſ 

Außluhr von riner Menge biß zu 1000 Hilo Aarlokſeln und dis zu tag, nochmittags 5 Uhr, im Ruthauſe zu Ohra mit no lgen⸗ 

30% Kkilo friſchen Semiiies in jedem Einztäale zu geſtatten. Tie der Tagesorbrums ſtatt. 1. Feſtietzung der En chäbigunds 
Ansluhr iſt nur per Wagen nicht ver Kitcenbahn geſtaltet. Händlern für den kommiſſarilchen Gemrindevorſteher. 2 Fe ie der 
werd eine Gevehmigung nichn erteilt. Dienſtbezage der Gemeindebeemten. g. Antrag Veſchtörvstt 

Iwecks Ocrhüinderung eventvellen Schmuggelk von anderen Waren um Erhähung bar Nachtwöchterbeſoldung. 4, Antkag Di/ 
werben von dem Woiewoden Auziührungäbeſtimmwagen trlaßſen tlatb. Schulvo tandes um Erh n ber Beſolbin dar 

merden. Die Uniröge ſind ſei r pammerelliſchen Landwirte Keſtellanfrau andin. 5. Antrag er, ereinigung ehemollger 

an bie Weiewobſchafl in Tharn zu richttn. Dit Donziger Kriegsgefungenen um Steutserößigera vezw. Struerläh. 

keldt, kär die die Kurkoftein And. kännen jedoch an die Wojtwod⸗ In der gebeimen Sitzung: Beſchiißfaßlunt uoe: evil. Einl⸗ 

ſchmeitkeine Antröge ſtellen. gungsverſuche mit dem Büt germeiſter Lind. é‚ 

ur Strlenigen Sewohrtr Tanz'zt, dit in Vommerellen ver⸗ Pbrs. Eplritummöxken werden am Donnerktag. den 14, b. Mig. 

          

      

        

  

        

kfiche Btgtehurgen haber, dietel häch alſo ein Kukweg au! üin der Zeil ben 3—1 Uhr in der epangel. Schule causcegeben. Kus. 
der Karteffelnot. ‚ wiiſe ird miizubringen. ů 

Die Danziger Rorietlelversorgung bitdet ebemals Ergenſkand Otlwa. Martanfreter Verkuuf van ntz. Von MRontog, 
Verſammlung. zu der der Verein der Garloſtelhandler ſeins den 11. d. Mis., ab wird in fämtlichen hieſigen Fletſcherelen 

lieder und Inlereſſenten zr Müttwoch. 6 Uhr abendz, nach dem Schmalz markenfrei verkauft⸗ Der Kleinverkaufspreis be⸗ 
ipteiehaufe einladet. Pährres im hevtigen Anzeigenteil. trägt 18 Mart pro Pfund. 

L. P. D. Parteinachrichten. 
Slädtiſche Anlecſtützung für die Waldichule. Thpgende MümGgncbense Dir berstz in dilen Orben vuil Siheig 

Kür din Unlerhaltung drr Tanziger Waldichule in Kichthof E n. boben 0 vüe S 80 

rer Magiſtrat, dem Lerein für Ferfentolpnijen nach⸗ WrMeter Zugsnb ei ngeſüdrl werden. So ſt * 
eine Bei b. Uſe von 20 Mark zu „Lewähren. Am Dienbdia abends Puhr. der erſit Moödchenabend in dem — 

inber iſt die von dem Vercin kür Jerienlolonien in bem dorzi ů, der „Lolksſtimme anz Spendhaus 5, ſtatt. Die Mad. 
Aüt er 

— and uua Ton⸗ chenabende ſollen regelmähß'g jeden Dienstag ſtattfinden und der 

di Vamſeht kaßt wone, auregenden Unierzollung dienen. Worksbarhen, MWier'eler, geseae. 
unerfin, 10 à Wudes ule 10 „e ſeitige Luslprachen, bei denen mit Handferiigkeitsarbeilen zuglꝛeich 

ii. wie des M n mner Becründüeng bennrkt. in Cuch braltliche, Eazliche Tätigteit geieſhet werven kann, ſolses it. 
. wie der Mag'ſtrel in ſciner Begründung bemerkt. in ſrbhlichen Untorhelrumgsſiunden und Spielabenden abwechfäin. 

ollem Umfange gegllickt. Die Waldt⸗ war vier Monate hin- All ſchulenil DMüdchen werben zu den b 
durch on 30 frénklichen und biutarmen Mädchen der Danziger 15 t ewgelaken und werben die Eltern erſucht, Uhre e Trma ů 

ichulen beſucht worden, die körperlich geitörkt und ceiitig Tachrer uun Die Ubenbe Dineihen mahes, 
abkrã uü'hrin Eltern zurückkehrten. Die aunmder wurden durch * 0 E 3 „ 

dir Lehrerin Frl. A. Orimann unkerrichtet und erzogen und ſtanden Verein Arbeitertugend“. Heute, Dienstag, 7 Uhr, im Hein 

unler der Auflich: ded Kinderarztes Gerrn Pr. Tiede. der wöchent. am Spendhaus 6 (Sof 3. EGrbände) Mädchenabend. 

lich einmal zur arzll'cken Unterinung und zür Uebervachung dek Mitrech. 7 Uhr im Heim Vortras des Sen. Siigmeher?; Ader 
Gelundheilswe nach Richthof kam. Der Sladiichulrat hal die Peter Roſegger. Zahlreicher Veluch wird erwartet. 
dave u über die Schule geführt. Der Verein flr Ferien⸗ 8. Vezir! der fozlaldemokratiſchen Bereim. (Miederſtadl. 
kolon jat beſonders onetlannt, dak die bolniſchen mil'täriſchen Epeicher'nſel. Kneipak.) Anm Trunenktag den 14. Oktober, abds- 
und zwilen Vehörden dem Unternehmen ſtels Förderung haben 7 Uhr bei Keitz tüäher Alamitzt), Gr. Schwalbengaßfe 18, 

    

     

  

   

   

    

    

    

    

    

    

    gEmos Verein beite den Derli⸗h 
tteln und uuf eigene Y 

  

   
    

  

  

    

  

    

  

   
   

  

   

     5 — Zuteil werden laſſen. Die Koſien für die Waldſchule End ſehr EsSmiigliederrerla⸗ ing. 1. Vorkrag. 2. Verſchiedenes. Zahl⸗ 

Dan 1 er Na ri ten erheblich geweſen. Abgeſehen von den Koſten für die äudere In⸗- reiche: Beſuch iſt iwendig ů 

— 3 0 0 8—* liandſetzung und Einr'chtung des Gebäudes, die etwa 70 000 Mart ů 
  

ketragen haben, hot der Verein menallich etwa 11—12000 Narl für Filmſchau. l. v 8 
die laufende Unterhaltung, beſonders für die Verpklegung, aufge⸗ Lichebild⸗Theatler Langenmo Der neue Spielplan 

— Um den Kartoffelpreis. wordt. Von den Eltern der Waldſchulkinder hat etwa 36 durch brngth „Der Ochſenkrieg“, Drama in 5 Akten nach 
ührend wir hier eine Kartoffelmiſere du ü lung des geringen Tagesfatzes von 2 Mark zu den Koſten bei- dem Roman von Ludwig Gangbofer. Die Handlung fpi⸗ 

müſfen, weil die einheimiſchen Produzenten auf ei ‚ ie andern 25 wurden ihrer Vebürftigleit wegen ganz im 15. Jahrhundert. Einer der -edlen“ Lehnsherren ver⸗ 
ren Preis warten, tobt auch in Deueſchland ein Kampf um riße von der Zäbling befteit. Der Verein beabfichtigt.füßrt das hüdſche kunge Weid eines in gllöctlicher Ehs leben⸗ 
den Kartoffelpreis. Auch dort glauben die Agrorier ihre ſeine Mittel wieder zu ergönzen und die Gröffnung der Waldſchule den Bauern. Das Verhältnis war nicht oe Fol 
Skunde für gekommen, um die Kreibeit des Handels für mit einer depvetlen Anzahl von kränllichen Kirders Danziger ben. Bei der Frühgeburt mußte die funge Mistse Mren⸗ 
einen möglichſt einträglichen Kartoffelpreis ausnutzen zu kön.Volkstcholen am 1. Hyai 1621 vorzubersiten. Der Mogiſtrat be⸗ ai mit dem Leden bezahlen. Der Gerführer emhpfladek 
nein. Da iſt eine Preisberachnung ehr wertvoll die ein Ar⸗ st die Einrichtung nicht bioß ans fozialen und éefundheitlichen l Reue und wandert als Büßender ruhelos von Ort, — 
veiter aufgeſteilt hat, nachdem er ſeibft in lleinerer Menge [Krönden, ſondern auch darum. weik ſie ſchulreſormeriſch von Be. Das verbriejte Recht ber⸗ Lehnsherren veranlaßte dieſe, durch 
für den Selbſtbedarf Kartoffaln gezogen hat. turg kür die Fortentwicklung des Danziger Schulweſens iſt. ihre Kriegsknechte die Wohnſtätten der Bauern v 
Dieſer Genoſſe ſchreibt: Da ſetzt bie Kartoffelvertorgung itsichule. Erlebnikichale. Freilrftunterricht. Gelundheitk. fund deren Bied rauben zu kaſten, weil außer virker 
im Vordergrund des Intereſſes ſteht, will ich verluchen, ein pflege, Gartenbauunterricht, Naturſchutz und dergl.) Die Entichei. hütte kein W Aündicter ſich auf dem Gedirge befinden bülrt⸗ 
objektives Vild von meiner eigenen Kartofſeleente zu. geben, f dung üder die Unterſtützung Hegt ber heutigen Sladtvetordneten-Die Bovern kündigten ihren Lehensberren die Treue und 
um an der Hand dieſer Tatſache den wirklichen Kürtoff⸗ipreis [Verſammlung vor. üiom gzum erbitterten Kampfe. Schließlich ſiegte bei den 
auecmitteln. Ich hatte an Ausgaben: Lehensherren die erminft. ſis ſteilten das viele Blutoer 

   
       
   

    

   
   
   
    

      
   

  

    
   
   
    

  

     
    
       

    

   

    

     

  

   

  

    
  

Für Pacht..180 Mk. Zur Hinterbliebenen⸗Unterſtllzung des erſchoſſenen Ardeitert wegen einiger Grasbüſchel ein und verhalfen ſo den Baue 

— Tiiang L Körtoffeln 2 M: Thoms ſind aul Sammelliſten bis zum 9. Oklober jolgende Veträge zu Hrem natürlichen Recht. Der Suim 
—*3 aene, der 3% vflehn 36 Mi. eingegangen: Verband der Veuarbe'ter 2121.25 Mark. Väcker und —. Nach: —. Morgen, W 1 Lom 
— Va aweimd) · 24 Mi. Kondiloren 20,0. Vrauerei. und Mühsknerbeiter 257,50. Vnch.Zeint. mit welchem Scharſſinn lle pIi 
Anrodemf drucker und »Hilfiarbeiter 308, Fabrifarbeiler 283.50, Freſeur? aufgebect werden. —, Das polle Haus 
„ Ausgraben . 84 Mk. Fudeiahn 60 M. Gärtate 30.50, Gereinde, und Slagtearbester 2230. Holz. ab, daß die Diretion in der Arswahl diefer 

ler 448.50, Kupferſchmiede 122, Maler 370, Steinarbeiter 15. liche Hand gehabt hat⸗ 
     

        

         

  

   
   

„Abiragen 20 M.— Steinſetzer 172.28 Giasarbeiter 68. Qiihegraphen 31, Täpfer 78. Sßtandesumi vom 12. 
Summa 578 Mk. Jimmerer 281. Saktler und Tapezierer 51.50. in SEumma nl8 Todesfäkke: Keuerwehrmann 

Die Ernte bekrug auf dieſem halben Morgen 43 JeninerNark. Die Gewerkhchaften, welche noch nicht geſammelt haben. 

rtoffeln, ſo daß pro PüWane 12,60 Mart berauskommen. werden erſucht, das Verſcumte nachzuholen und die Betrüge an 

alle Ardeiten habe ich den vollen karlflichen Lohn einge-den Unterzeichneten abzulieſern. — 

ſehl, und zwar reichlich berechnet. Das, was ich an kleinen Allgemeiser Cewerkſchaltrbund der Frelen Stadt Dangls 

und ſür den menſchlichen Gebrauch ungeeigneten Kartolfeln J. A.: P. Kloßowski. 

geerniet habe, iſt dodurch aufgewogen, daß ich zirka drei Bollataggebgeorbneter Henoſſe Meerwald hot in tiner Zuſchrilt 
Zentner Früßkartoffeln ſchon vorber geerntet habe. Wenn an daß Buprau der Verlaſſunggebenden Verlsmmlung ſein Mandat 
1 Deh. rt Pros3 Sirta 4 0 übrahl e WM Hine, im Volkstag zum 13. Sktober niedergelegt. , 

ler 3 Mark proz Zentner als Verdienſt erhält, ſo iſt mein 

Erachtens vin Verkaufspreis von Düchhens 20 Mark gerecht⸗ Pertet kas um ber Seßtatbemetratt ſcen Lraneu. 

bautig dwa⸗ darübe hnausgeht, muß als Wucher bezeich⸗ kenſerenz auch enig: ulel. Nolhe L . Benen Vüchteben 

Das M die Preistrreignung W Leee in werwetzen wir vm gutige Wochflcht der Leſer Pie Uud artton- 
kleinen Mengen, wobei die rentabelere Preisgeſtaltung einer —— v * — 

größeren Mrodurtion noch eine günſtigere üu wattnem M er⸗ Bolizei-Erricht ben remspel 1620. Berhsftet s E ů 

Zeden dürfte, umſomedr ais alle Unkoſten in weſteſtem Maße (cnen. barunter 1 wigen randſtirtung 1 wegen Diedkahll 1 
angeſeht worden ſind.“ PDie Aufſtelkung ergibt dle volle Urn. Wolizeihelt. — Sefunden 1-Pas 8s Karl Fenditzer. 1 Hcupt. 

berechtigkeit höderer Preisſorderungen für Kartoffeln. Es, nbogen für Nixolous Vaämpropopukmt, 1 Sisaretteu⸗-Ktui mit 

könnte ſogar mit voller Verechligung einer. Muilehn Eeit. Monsgramm. 1 gold. Pin 1 Cchein von der 

Preisherabſe unß das Wort gerebet werden. Hehnliche. Mile Oe Wüaittns auf 

ſtellungen würden ſicherlich auch bei einer ganzen Reihe nburgblld,1 Baar gzrüümm 

66 J. 4 N. — Wäſcherin Gottliebe Scendolses⸗ 
K. des Arbeiters Artur-Sidzub, 8. We. —, Wentenenn, 

pbelm Lehre. 67 J. 8 R. — S. des Montcrs kirtse Zagrmm, 
— Urdeiter Waller Paul Tude. 19 J. 6 &. — Witme 
geb. Broſe. 77 J. 5 M.—Wikwe Juſtim Prantkki geb. Eu 
2 M. — Witwe Maria Oudwig geb. Raß, 78 J. 1 K. 

         
     

    
      

   

    

   

    

    

   

      

      

    

     
           

  

         

    

   
  

   

  

  
     

maäckt die Wäsche frisch und Gultig. 
Eestes 

Wasch. und Bleichmittel 
Keidig end bieichl v.sse Neibea. au durch cin- 
miutten istuacstes Rüehees. Nin Püst Möas 

nue Hk. 2.— aad telehl ſyr 
3U— 70 Ltr. LaugEe. ; 

VSeüberrirösrtttek (i⸗ 
Heokel & Cle., Dässelderf. 

——— 
EiDkslen a Henäse Bloelen-Leds. 

    

    

     
    
    

  

         
        
  
 



    

  

   

  

— 
— 2 k. e. Konfektions-Berufsgenossenschaftse, 

———— KIL. EIDVEREABRIK :: DANZI[G Püine:Musgebe, Gesben ds 

Wir eröffnen heute, Dienstag, den 12. Oktober 

Töpfergasse Nr. Asga 
parterre und I. Etage eine 

ShiKauranpasg iör Spbetheieriſle Henpy- M. Mpaben-Aocsehgh 
Al Eräßte Mefrsnklelderisbrik dea Freelszastes berrelden Bir Soldat- kemtes ien in ErrH Kiu,e M. üter jcben Siann uhi jcdet Lramac& (largeiwhe 

b. Veintbrüiung bekang! estergüälliges. 

  

          
      

      

   
       Wir umerhahen vyhisortierte Lägrr. in denen nicht allemn normal gebaute, sondern nuch 

* Srung ene, wis auehHraße., schlame Figuren taclellos sihende Garderobs 
r Vorrühe hennreich. unsete Konlektion als vollkommensten Ersa8f l. Magarbeit. Wir verk 5 ＋ qöhnlid billi de wir ahn krößßer Schneicerbeirled S'otte und Zuisten direkt aus erstet Hand berichen. selbige nur durch —2 All EI ali EL LE 1 1U0, unsere Uenessenschanksmglicdet iueiche das Arbeitspersonal underer Fobrik buden) verarbeiten und die ͤ W&¶ 

Watrs Girekt dom Verbraucher zuführen. 

               MuA LEE KNAI 
       

        

   

    

EInIge Belsplelce? 

Jackett-Anzüge *... % — Du 150* Cutaway-Anzũge vonr...12.— dl 750 x Daletots voeon..00.— bis 500 Sport-Anzüge ... oe, 450% Gestreikte Hosen a. . 2o ẽ 140“ Ulster „ys. ... &C00— vis 300 DDME wSSSSSM ———— 

        

  

      
  

    

(2455 Gleichzeitig verlegen wir unsere Spezialahteilung für 
Maßanfertigung von Herren- u. Damen-Garderoben 

nach Töpfergasse 23-24 ö 
bater b der Lelstungstähigkelt, desitzt Stonläger und Arbeitskrüfte, die den ver- 

tung und elegantes Ausschen und laden zu elnem Besuch ergebenst ein. 

  

        Diese Kbieilang ztaht Entsprechen 
wohesteslen UCTHA betricchgen 
     

  

Er 

  

          

     

      

      

    

E. G. S-Berufsgenossenschaftee 
Herrenkleideriabrik mit elektr. Betrieb, DINZI. Venestchen-Aigtck-Graver e       

   
     

Sladttheater Danzig. ＋—— U Dircktien: Audelf Saver. ů ü Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: ü Dienstag. den 12. Oktoder 1820. vends 7 Uht ü Deutſcher 

Picakiins⸗Alnnuach 
Zum rräten Male 

Bittinas Verlobung 

für das Jahr 1920 
mit Beiträgen bekannter ſoz. Schriftſteller und Künſtler 

Esklrtel in 4 Akten ven Les Lenz. 

herausgegeben von Ernſt Drahn. ————..———.x——— 
Unverfroren uns ſchlacäräftig, in ernſter und ſatiriſcher Form, 
in Wort und Bild werden die Ereigniſſe und die vedenklichen 

  
           à Saansbend &8 0. OEiober wtarb 

— Lei Acssbser tses Berrtei ansrer Kciege. 

Hans Wiegbold. 
. -derarerr & Gnes WSeärgeS Aι D Eeüebzea Rollegrs. 154 

Edreseisen Asdapben! 
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Ende 8 Udt. 

iured. ves 3. Okisber, abenbs 7 Udr. Destr⸗ 
Rärten E 2. Aundint. Nomantiich Oper in 
2* Aufzägen sSen Adert LAaräsg. ‚ 

Dosverslas. hben 14 Pkteber 19 WD. ebenbs 7 Rdr. 
Parrtkerten C2. Sebtos. Drere ia S KättE 
ven Haus 

       
       

  

   

  

        

  

   

   

   

   
   

  

     
   

  

   

  

        

    

   
    

            

      

  

   

    

    

  

   

      

    

   

   

   

  

Verlobung mit 
Eiſcheinungen unſerer Zeit darin behandelt und gegeißelt. Johannc Schlicht, Danaig ů 45 Wenn Sie Freude bereiten und für Ver⸗ b — breitung von Aufklärung . llen, Scullsseidamm 32., hebe ick A. I, Olteder kü2s, abeads 51 Ubt. ö bchellen See für ſich und Ohe Freunde kauch mit dem Reufigen Tage anß de don Wuenn als Geichenk zu Geburtstagen uſw.) den 

da mir iht Lebenswande7 ua⸗ — Dentſchen Reahtians-Almanach für 1920 
Preis (152 Seiten ſtark) 6 Mark 

nici gefaiit. 

Sichhrilmt Vellsvachl, Derptg. Au SPenhtus6 l. Pirckicsgeft32 

  

  

              

   

       

  
  

     

  

und Auskunft 
——— 

in wirtſchaftlichen Fragen erteilt allen Frauen 

2 
＋ 

edania-ITheater jund Mäbchen jeden Mittwoch von 5—7 Uhr 
3/58. gabends ( 

Die Frauenkommiſſton der S. P. D. 
8 4. Damm 7 ll, Zimmer 4. 

      

    

Neuerſcheinungen!l! 

   

  

    
Kulturfragen! 
Die neue Schule ö   

von Mor Tepp. 3380 
Expreſſionismus 

vonh Heinrich Vogeler. 3.60 

nuchhandlung „Volkswacht“        
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